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pm OSNABRÜCK. Aussteller-
zuwachs auf der „ABI Zukunft“-
Messe in Osnabrück: Bereits
über 70 Aussteller haben sich
jetzt schon angesagt, um sich
am Freitag, 25. August, von 9 bis
13 Uhr und am Samstag, 26. Au-
gust, von 10 bis 13 Uhr in der
Sporthalle der Domschule Os-
nabrück am Erich-Maria-Re-
marque-Ring 9 zu präsentieren.
Soll ich nach dem Abitur Stu-
dieren, eine Ausbildung oder
ein duales Studium beginnen?
Ist ein Auslandspraktikum, ein
freiwilliges soziales Jahr oder
einr Work & Travel-Reise für
mich eine Alternative? Zu all
diesen Themen haben die Aus-
steller der siebten ABI Zukunft
Osnabrück auch in diesem Jahr
Antworten, Tipps und Lösun-
gen im Gepäck.

Die Berufsinformationsmes-
se für die Zeit nach dem Abitur
wird für alle zukünftigen Abitu-
rienten ein Highlight in puncto
Berufswahl werden. In diesem
Jahr wird sie noch attraktiver
und spannender für alle Schü-
ler/-innen ab dem 10. Jahrgang,
die die Hochschulzugangsbe-
rechtigung anstreben. Das Rah-
menprogramm ist abwechs-
lungsreich: Auf der Beratungs-
insel informieren die Universi-
tät und die Hochschule Osna-
brück über Studienmöglichkei-
ten in Osnabrück und Lingen;
im Forum „Medien live erle-
ben“, können junge Menschen
in einem aufgebauten Klassen-
zimmer den Umgang mit ver-
schiedenen Medien ausprobie-
ren und testen; im Auditorium
haben Schülerinnen und Schü-
ler die Möglichkeit, sich opti-
mal auf ein Assessment-Center
vorzubereiten – und das sind
nur einige Highlights, die bis
zum jetzigen Zeitpunkt festste-
hen.

Weitere Informationen unter
www.abi-zukunft.de.

„ABI Zukunft“
am 25. und
26. August

pm OSNABRÜCK. Über 120
Aussteller, Innen- und Au-
ßenbereiche der Messe-Area-
le werden zur praxisorien-
tierten Berufsdarstellung ge-
nutzt. Schweißen, Packen,
Schrauben, Bürotätigkeiten,
Serviceaufgaben u. v. m. wer-
den gezeigt.

„Es ist so, als wenn der
sprichwörtliche Groschen
gefallen wäre“, so Julia Fon-
dalinski, Projektleiterin der
„Ausbildung 49“. „Wir wur-
den praktisch überrannt mit
Anmeldungen zur 5. Ausgabe
der Messe. In nur sechs Wo-
chen war die Veranstaltung
nahezu ausverkauft, sodass
wir die Ausstellungsfläche
erweitern mussten“, so Fon-
dalinski weiter.

Mit so vielen Attraktionen,
Workshops, praktischen
Tipps, Berufe zum Auspro-
bieren und vielem mehr ist
die „Ausbildung 49“ maßge-
bend für die Berufswahl in
der Osnabrücker Region. In-
nungen des Handwerks, mit-
telständige Betriebe, Klini-
ken oder Global Player infor-
mieren nicht nur, sondern
stehen mit praktischen Bei-
spielen für die entsprechen-
den Berufe zur Verfügung.

Seit 2013 ist eine der er-
folgreichsten Berufsorientie-
rungsmessen der Region Os-
nabrück unaufhaltsam auf
Wachstumskurs, so Fonda-
linski. Das sei auch der

Grund für den zusätzlichen
Tag, an dem die Messe in die-
sem Jahr stattfindet. Am
Donnerstag, 11. Mai 2017, und
am Freitag, 12. Mai 2017 hat
die Messe bereits am Stand-
ort Handwerkskammer Osna-
brück-Emsland-Grafschaft
Bentheim an der Bramscher
Straße ihre Tore geöffnet, um
alle Handwerksberufe vorzu-
stellen. Am Freitag, 12. Mai
2017, und am Samstag, 13.
Mai 2017 wird auch der
Standort Halle Gartlage mit
über 100 Ausstellern aus In-
dustrie, Handel, Dienstleis-
tung, Gesundheits-/Sozial-
wesen etc. ihre Tore geöffnet
haben. Der Samstag bietet
darüber hinaus allen Eltern
die einzigartige Gelegenheit,

sich gemeinsam mit ihren
Kindern zu informieren.

Der Erfolg der „Ausbil-
dung 49“, der sich auf Anhieb
seit der ersten Messe ab-
zeichnet, sei kein Zufall, be-
tont die Projektmanagerin.
Es sei die gesamte Region, die
gemeinsam an einem Strang
zieht, um den jungen Leuten
bei einem ihrer wichtigsten
Schritte im Leben unter die
Arme zu greifen.

„Neben den rund 120 regi-
onalen Ausstellern, die per-
sönlich mit ihren Ausbil-
dungsberufen zur Berufsori-
entierung beitragen, ist das
Rahmenprogramm in die-
sem Jahr attraktiver denn je“,
so Fondalinski. Diese Messe
überzeuge mit ihrer Passge-

nauigkeit und lasse keine
Fragen offen bei der Berufs-
wahl. In den vergangenen
Jahren hat es sich bewährt,
sich auf dieses so wichtige Er-
eignis mit Eltern und/oder
Lehrkräften vorzubereiten.
Die Kleidung zum Vorstel-
lungsgespräch oder einige
Fragen in diesem Gespräch,
über die man sich vorher Ge-
danken machen sollte, sind z.
B. nur zwei Aspekte, die ei-
nem den Einstieg in einen
Traumberuf erleichtern kön-
nen.

Die Berufsorientierungs-
messe „Ausbildung 49“ wur-
de von regionalen Akteuren
für die Osnabrücker Region
geschaffen, um jungen Schü-
lerinnen und Schülern ab

dem 8. Jahrgang die Berufs-
wahl so komfortabel wie
möglich zu gestalten. Darü-
ber hinaus bietet die Messe
ein gesondert für Eltern ent-
wickeltes Rahmenpro-
gramm, das zeitgerecht unter
www.ausbildung49.de be-
kannt gegeben wird.

Öffnungszeiten: Handwerks-
kammer Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim,
Bramscher Straße 134-136,
49088 Osnabrück: Donners-
tag, 11. Mai, und Freitag, 12.
Mai, 8.30 bis 13 Uhr.
Halle Gartlage, Schlachthof-
straße 48, 49074 Osnabrück:
Freitag, 12. Mai, 8.30 bis 13
Uhr, und Samstag, 13. Mai, 10
bis 14 Uhr

Ausbildungsevent der Region
Aussteller-Run auf die 5. Ausgabe der „Ausbildung 49“ am 11., 12. und 13. Mai

So viele Berufe und Aus-
steller wie noch nie sind
auf der 5. „Ausbildung 49“
vertreten. Ein grandioses
Angebot für Schüler, El-
tern und Lehrkräfte, die
sich mit der Berufsorien-
tierung auseinanderset-
zen müssen.

Wer sich über seinen Berufs-Weg informieren möchte, kann auf der der „Ausbildung 49“ gleich an zwei Standorten aktiv
werden: in der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim an der Bramscher Straße und in der Halle Gart-
lage an der Schlachthofstraße (Foto).  Foto: JF Messekonzept

dpa HAMBURG. Erbringen
Auszubildende sehr gute Leis-
tungen, ist im Nachhinein ei-
ne Verkürzung der Ausbil-
dungszeit möglich. Vorausset-
zung ist, dass der Jugendliche
in der Berufsschule einen No-
tendurchschnitt von mindes-
tens 2,48 hat, sagt Sarah Persi-
cke (Handelskammer Ham-
burg). Außerdem muss er im
Betrieb sehr positiv auffallen.
Eine Verkürzung der Ausbil-
dung ist im Nachhinein um
maximal zwölf Monate zuläs-
sig. Sind Auszubildende sehr
gut, sollten sie in einem ersten
Schritt ihren Ausbilder an-
sprechen. Er kann sich an-
schauen, ob die Vorausset-
zungen vorliegen – und dann
mit dem Azubi gemeinsam ei-
nen Antrag auf Verkürzung
bei der zuständigen Kammer
stellen. Wenn der Betrieb
nicht einverstanden ist, kön-
nen Jugendliche auch im Al-
leingang einen Antrag auf
vorzeitige Zulassung zur Prü-
fung stellen. Das sei aller-
dings eher der Ausnahmefall,
erläutert Persicke.

Vorzeitige Prüfung
bei guten Leistungen

K OM PA K T

dpa NÜRNBERG. Mit dem
Start ihrer Ausbildung müs-
sen Jugendliche oft viele
Fachbegriffe lernen. Eltern
können ihre Kinder dabei un-
terstützen, indem sie sich die
Begriffe erklären lassen oder
sie abfragen. Dadurch kön-
nen sich Jugendliche das Ge-
lernte besser merken, als
wenn sie die Ausdrücke nur
durchlesen. Darauf weist die
Bundesarbeitsagentur auf ih-
rer Seite planet-beruf.de hin.
Wie beim Lernen einer
Fremdsprach gilt: Jeden Tag
zehn Minuten üben, ist bes-
ser als zu viel auf einmal.

Eltern können Azubis
beim Lernen helfen
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